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Bine kaiserliche Siegelsammlung
in chinesischer und mandjurischer Sprache

Hartmut Walravens

[Chiang-chün yin-p'u] ,HEqJ# <The collection of general's seals of the Qing
dynasty (rare book facsimile)>.
The original of the collection of general's seals of the Qing dynasty preserved by the

First Historical Archives of China.

Beijing: Huang Shicheng wenbao gongsi [Pei-ching: Huang Shih-ch'eng wen-pao

kung-szul 1993: Beijing Shike yishu bowuguan [Pei-ching: Shih-k'o i-shu po-wu-

kuanlåÊftlgâ\d ' )tH,É^l#'ffiW+fuffi .

Unter diesem Titel ist die Reproduktion eines, soweit ich sehe, in der

Literatur bislang nicht behandeltenl S'iegelbuches erschienen; die geringe

Auflage und der hohe Preis dürften es auch kaum generell zugänglich
machen.

Die Darstellung der Siegel ist genau gleich wie im Chiao-t'ai-tien
pdo-p'u &æffiH# , der bekannten kaiserlichen Staatssiegelsammlung
von 1746-1748:2 Dq Siegelabdruck befindet sich oben in der Mitte, die
Legenden stehen links mandjurisch und recht chinesisch. Darunter sind in
der gleichen sprachlichen Einteilung die Informationen über Maße und

Material der Siegel sowie das Datum der Anfertigung gegeben. Dann

folgen die mit den Siegeln bzw. der Titelverleihung verbunden militä-
rischen Aktionen. Unterschied ist lediglich die Auslassung des Jahres der
Anfertigung, was bei den Staatssiegeln nicht unbedingt bekannt gewesen

sein dürfte. Außerdem bestand keine Notwendigkeit, die Großtaten der

Kaiser mitzuteilen, während es bei den Generalssiegeln ja durchaus sinn-

voll war, die Leistungen der Generäle zu erwâhnen.

Insgesamt sind 30 Siegel dargestellt, wobei der Abdruck jeweils rot
gegeben ist. Im Gegensatz dazu verzeichnet das Chiao-t'ai-tíen pao-p'u
nur 25 Sieget.3 Als offensichtlicher Unterschied fÌillt auf, daß die Staats-

siegel aus Jade bestehen und Drachengriffe haben, wåthrend die Generals-

siegel aus Silber sind und Tigergriffe haben.

Das Werk hat weder Titelblatt noch Vorwort. Details der Entstehung

sind nicht bekannt; hier sind weitere Nachforschungen notwendig.a Für
diese vorläufige Mitteilung können jedoch einige Erkenntnisse aus dem
rWerk selbst gewonnen werden. Schauen wir uns zunächst die Ent-
stehungszeiten der Siegel an.
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Chronologische Zuordnung (KL = Ch'ien-lung; römische Zahlen be-
zeichnen den Monat nach dem chinesischen Kalender):

l. KL 13,IV . 1748

2. KL 14, X.1749

3. Shun-chih 9, D(. ló52
4. KL 14, X. 1749

5. Shun-chih 12, XII. 1655

6. KL 14, X. 1749

7, Yung-cheng 6,Y,1728
8. KL 14, X. 1749

9. Shun-chih 3, I. 1646

10. KL t4,w1749

I l. Shun-chih 12, XII . 1655

12. KL 14X. 1749

13. Shun-chih 5, IV*. ló48
14. KL t4,Wt749

15. Shun-chih 12, XIl. 1655

16, KL 14,X. t749

amba jiyanggíyôn

Süden

Norden

'Westen

Osten

jíyanggiyôn

17. Shun-chih 12, V. 1655

18. KL t4,X.1749

19. Shun-chih 12, XlI. 1655

20. KL 14,X. 1749

21. K'ang-hsi 14, III. ló75
22. KL t4,Wt749

23. Shun-chih 12, XII. 1655

24. t<L t4,Xlt149

25. Shun-chih 12, XII. 1655

26. KI- 14,X. 1749

27. Shun-chih 12, XII. 1655

28, KL 14,X. t749

29. Shun-chih 12, XII . 1655

30. KL t4,X.1749

Osten

Süden

Westen

Norden

Dabei fällt zunächst auf, daß inhaltlich drei Gruppen von Bezügen da

sind: Die ersten beiden Siegel beziehen sich auf eine Spitzenfunktion,
sozusagen die Oberste Heeresleitung, dann folgt eine Gruppe von Siegeln

für amba jiyanggiyôn Großgeneräle, Marschälle, und daran schließt sich

eine etwa gleich große Anzahl für Generäle, iiyanggiyôn, an. Neben
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blumigen Ehrentiteln sind in den beiden letzteren Gruppen auch die vier
Himmelsrichtungen vertreten, allerdings in unterschiedlichen Reihen-
folgen, Marschälle: S, N, W, O; Generäle: O, S, W, N.

Die Titel der Generäle sind nicht in den Termini-Wörterbùichern zu
finden. Es handelte sich demnach weder um feste Beamten- oder Ehren-
titel, sondern diese Titel wurden offenbar vom Kaiser ad hoc im Zusam-
menhang mit einer militärischen Sonderaufgabe verliehen. Der Titel
verblieb auch nicht auf Lebenszeit, sondern erlosch mit dem Abschluß des
jeweiligen Unternehmens.

Es sind in der Übersicht jeweils zwei Nummern zusaûtmengefaßt. Wie ein
Blick auf die Namen der Siegel (s.u.) zeigt, gibt es von jedem Siegel zwei
Versionen, so daß wir also von zwei Sätzen sprechen können. Dies wird
noch deutlicher, wenn wir die Siegel nach der Entstehungszeit ordnen:

Erster Satz

1646:9
1648: l3
1652:3
1655:5. ll. 15. 17. 19,23,25.27.29
1675:21

1728:7
1748: I

Zweiter Sau
1749:2.4.6,8. 10. 12. 14. 16. 18.20.22,24,26.28.30

Daraus wird deutlich, daß der Ch'ien-lung-Kaiser sämtliche Generals-
siegel im Jahre 1749 erneut schneiden ließ. Ein Blick auf die Siegel selbst
zeigt, daß beim l. Satz das Mandjurische in Normalschrift, beim 2. Satz
jedoch in Siegelschrift erscheint. Die chinesische Form ist in beiden Fåillen
gleich, Siegelschrift.

Die Entstehung des zweiten Satzes dürfte mit der Zusammenstellung
der erwähnten Staatssiegelsammlung Ch' iao -t' ai-tien pao-p' u verbunden
sein. Der Kaiser hatte sich, wie er im Erlaß zur neuen Ausgabe seiner
Ode auf Mukden, Mukden-i fujurun, mitteilt, mit den älteren Schrift-
formen beschäftigt und wollte sie anwenden. Fuheng bat daraufhin, die
Ode in 32 Sch¡iftarten chinesisch und mandjurisch herausgeben zu dürfen,
mit welcher Aufgabe er 1748 betraut wurde. Die mandjurischen Schrifr
formen mußten dafür neu geschaffen werden, orientieren sich aber an
einer Grundform. Amiot teilt dies in seiner Übersetzung so mit:

<<Dans mes moments de loisir, m'amusant un jour à fouiller dans les antiquités qui se

trouvents rassemblées dans mon palais, j'apperçus, dans la manière d'écrire les
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mêmes caractères, une variété dont je fus surpris. Je la fis observés aux grands de ma

cour: Je luer enjoignis en même-tems de poursuivre cette recherche, & d'extraire des

différens livres & des monuments antiques, tout ce qu'ils trouveroient de singulier

en fait de lettres ou de caractères chinois, afin qu'en les rassemblant ensuite, on put

en faire un ouvrage complet. Ils ont exécuté mes ordres avec soin; & un heureux

succès a couronné la travail. Ils ont trouvé que les mêmes caractères pouvoient

s'écrire de trente-deux manieres différentes, puisqu'ils en avoient recueilli un très

grand nombre, écrits en autant de manieresr>'S

Die neue Siegelschrift scheint dem Kaiser außerordentlich gefallen zu

haben, denn er iien et der 25 Staatssiegel in der neuen Siegelschrift

schneiden.6 Es lag daher nahe, auch die existierende Sammlung von

Generalssiegeln, zu der er selbst 1748 noch eines beigesteuert hatte,

übrigens für Fuheng, in der neuen Siegelschrift schneiden zu lassen. Der

Dukius der Siegelschrifr ähnelt der bzw. ist die fodoho abdaha fukiingga
hergen genannte Schrift, <Weidenblätter-Zierschrifb>.

Letzles im Text erwähntes Datum ist das Jahr 1803 (Siegel 2). Seine

Entstehung aber dürfte das Werk letztlich dem Ch'ien-lung-Kaiser ver-

danken. Zur besseren Übersicht hier noch die Chronologie nach Titeln:

9. Julergí be dailara amba iíyanggiyôn'i doron

13. Wargi be necihíyere amba iiyanggiyùn-i doron

3. Hese be aliha amba iiyanggíyôn'i doron

5. Goroki be dahabure ambaiiyanggiyôn-i doron

ll. Amargi be necihiyere amba iiyanggiyôn-í doron

15. Dergi be elhe obure iiyanggiyôn'i doron

17. Mederi be tuwakiyara jiyønggiyôn'i doron

19, Horon be algimbure iiyanggiyôn-í doron

23. Dergí be gelerembure iiyanggiyôn-ì doron

25. Jutergi be dailara iiyanggiyôn-i doron

27 . Wargi be toktobure jiyanggiyàn-i doron

29. Amargi be toktobure jiyanggiyôn'i doron

21, Fudaraka be geterembure jiyanggiyôn'i doron
't . Gorokí be elhe obure amba iiyanggiyôn-i doron

l. Hesei takôrøha eiten coohai nashôn bs na-i baita be uherileme wekjime

dosara amban'i doron

Der Schwerpunkt der Siegelerstellung lag also im 17. Jahrhundert.

Anfangs scheint der jeweilige Titel noch nicht mit einem eigenen Siegel

verknüpft gewesen zu sein (Siegel 3). Nachdem die Mandschuherrschaft

aber fest etabliert war, wurden besonders in der Shun-chih-Zeit die erfor-

derlichen Siegel hergestellt. In der Folge kamen nuf \4'enige hinzu, so

eines in der K'ang-hsi- und eines in den Ch'ien-lung-Zeit. Diese späteren

Ergänzungen scheinen aus aktuellem Anlaß erfolgt zu sein.
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Werfen wir nun einen Blick auf die Ereignisse, die mit den Titeln und
Siegeln verknüpft sind. In der Reihenfolge des Siegelbuchs sind in der
Übersicht die Titelempf?inger, der Zeipunkt der milit?irischen Aktion und
in Klammern der Gegenstand der Befriedung genannt.

l. Fuheng, 1748-1749(Goldstromland): Hu7 252 (t1770) EE-
2. Eldemboo, 1799-1803 (Szuch'uan, Hopei, Shansi): Hu222,712 (1748-1805)

ffiWrHR
3. Dorgon, 1638-1639 (Ming-Reich): Hu 215, 652(1612-1650) &ãã.

Abatai, 1642-l&3 (Ming-Reich): Hu 3 (1589-1646) ÍEf Eæ
Dorgon, 1644 (Peking)

Giyeiu, 1674-1680 (Fukien): Ht27O (1645-1697) Æä
4. Keine Nachricht
5. Oja, 1675 (Cahar): Hu 215, 784 (T 1702) g[ +L

Tuhai,s 1676: Hu 682,784 (t1682) H16
Fiyanggô, 1696-1697 (Galdan): Hru249 (1645-1701) HãÈ
Nien Keng-yao (Niyan geng yoo), 1723-1724 (Lobzang Danjin): Hu 587, 650

91726) +*Ë
6. Keine Nachricht.
7 . Yüeh Chung-ch'i,1729 @sungaren): Hu927 (1686_1754) E&H

Jalangga, 1732-1735: Hu 395 (tl'147) éÈFF[
8. Keine Nachricht
9 . Bolo, I 64ó (Fukien, Chekiang): Hu t 6 (T 1652) lñt lå

Tantai, 1648 (Kiangsi): Hu 603,898 (l59ut-1651) F*
Laita,e 1680-1681 (Yilnnan): Hu27l (T1685) Êt#

10. Keine Nachricht
I l. Masha,ro 1696-1697 (Galdan): Hu 5ó8 (t1704) ffitrrW
12. Keine Nachricht
13. Ajige, 1649 (Ta-t'ung): Hu 4 (1605-ló51) Ff Èfå

Wu San-kuei, 1657-1659 (Kuei-chou): Hu 877 (1612-1678) F = Ë
14. Keine Nachricht
15. Keine Nachricht
16. Keine Nachricht
17. Wang Kuo-kuang (Wang guwe guwang), 16ól-1ó63 (Kuangtung): PCTCIt

t7e-23a-El)E
18. Keine Nachricht
19. Amida,l2 1674-1675 (ChangSan): FI?ñË
20. Keine Nachricht
2l . Chang Yung (Jang yung), 1675-167ó (Shansi): Hu 66, 682 (l6lFl684) ffi F

Funinggan, 1717-1720 (Iurfan): Hu 263, 264 ('t1728) ggä
22. KeineNachricht
23. Jisiha, 166l-1662 (Shantung): (T I 66 I ) PCTC 14845b; Man Hanl3 261 + l+ W
24. Keine Nachricht
25. Jobtai,l4 1657-1660 (Ytinnan): Hu 359 Ëftt
26. Keine Nachricht
27. Aisinggars l66G-1661 (Li Ting-kuo, Mien-tien): Hu 898; Man Han 175

ÉE Pqf
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28. Keine Nachricht
29. Wadai,ló 1697 (Nordwesten): PCTC 142-52a;Man Han 441 Efuiù

30. Keine Nachricht

Für die Nummern 4. 6. 8. 10. 12. 14. 15. 16. 18. 20.22.24.26.28.
30 der Sammlung ist keinerlei Ruhmestat verzeichnet, d.h. der größte Teil
des zweiten Satzes hatte letztlich nur ornamentale Bedeutung. Vom 1. Satz

ist tediglich für 15, Osten, keine Ruhmestat verzeichnet. Aus Gründen der

Parallelität durfte verständlicherweise keine Himmelsrichtung fehlen, wenn

auch ein konkreter Antaß fär die Siegelerstellung nicht gegeben war.

Ein kurzes Wort zur Terminologie des Begriffs <<befrieden>, da er in den

kurzen Texten eine wichtige Rolle spielt: Im mandjurischen Text ñnden

sich folgende Verben, während im Chinesischen meist cheng'lÉ- oder

ch'ao HIJ verwendet wird:17 toktobumbi f-ft- , geterembumbi WW,
Hüh, elhe obumbi +* , d.ailamb, lÉÈü , necihiyembi +lM,
dahabumbi ffiW . Die jeweilige Verwendung hat, abgesehen von einigen

mehr oder weniger euphemistischen Bedeutungsnuance, wohl im
wesentlichen stilistische Gründe. Inhaltlich zeigen sich kleine Nuancen in

der impliziten Bewertung der Aktionen: Hier sind es im positivsten Falle

Ruhmestaten, aber es gibt auch Hinweise auf pragmatische Lösungen,

wenn es heißt: Die Truppen wurden abgezogen. -Nun 
noch ein Blick auf

die Maße der Siegel:

l. Satz:

I . 3 Zßll 3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2Z'all3 Fen hoch'

3. 3 Zoll4 Fen. Dicke 8 Fen' Der Tigergriff ist 2Z'oll2 Fen hoch.

5 . 3 Zoll 3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch'

7 . 3 Z,oll 3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 27'oll hoch,
g . 3 7Ãll 2 Fen. Dicke 8 Fen. Der Tigergriff ist I Znll1 Fen hoch.

I l. 3 Zoll3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2Zollhoch.

13. 3 Zoll3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27Ãll2 Fen hoch.

15, 3Zoll3 Fen. Dicke I Zoll. DerTigergriff ist 2Znllhoch.

17 . 3 Znll3 Fen. Dicke I Zoll' Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch

19. 3 Zoll3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2Z'all I Fen hoch'

21 . 3 Zoll3 Fen. Dicke | 7ßll I Fen. Der Tigergriff ist 27Ãll5 Fen hoch'

23. 3Zßll3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist I Zoll 8 Fen hoch'

25. 3 7ßll3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch'

27 . 3 Zoll3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch'

29 . 3 Z,oll3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist I 7Ãll9 Fen hoch'

2. Satz
2. 3 Znll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2z,oll I Fen hoch'

4. 3 7Ãll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2zßll I Fen hoch.

6. 3 Zoll 4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2Znll I Fen hoch'
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8. 3 Zoll 4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2zßll I Fen hoch.
lO. 3 Zoll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist zz,all I Fen hoch.

12. 3 7Ãll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2z.oll I Fen hoch.

14. 3 Zoll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27Ãll I Fen hoch.
16. 3 Zoll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll I Fen hoch.
18. 3 Zßll4 Fen. Dicke l Zoll. Der Tigergriff ist 2Tnllhoch.
20. 3Zoll4 Fen. Dicke I Zoll, DerTigergriff ist 27Ãlll Fen hoch.

22. 37Ãll4 Fen. Dicke I Zoll. DerTigergriff ist 2Zßll I Fen hoch

24. 3 Znll 4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Znll I Fen hoch.
26. 3 Zßll 4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 7Ãll I Fen hoch.

28. 3 7Ãll4 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll I Fen hoch

30. 37Ãll3 Fen. Dicke I Zoll. DerTigergriff ist 2Z,oll I Fen hoch.

Daß die Siegel des l. Satzes kleine Unterschiede aufueisen, ist in
Anbetracht der verschiedenen Entstehungszeit nicht verwunderlich. Die
Abweichungen beim 2. Satz, der ja im selben Monat gegossen wurde, sind
dagegen unverständlich.

Mandjurischer Text des Siegelbuchs

l. Hesei takôraha eiten coohai nashôn ba na-i baita be uherileme
wekjime dasara amban-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun ílan fufen. Jíramín emu jurhun. Tasha
sengken. Den juwe jurhun ilan fufen.

Abkai wehiyehe juwan ilaci aniya duin biyade [IV. KL 13) hungke-
rehengge.

Abkai wehiyehe juwan ilaci aniya aliha bithei da Tondo baturu gung
Fuheng be. Wekjíme dasara amban obufi. Gin cuwan be dailabume
unggihe. Abkai wehiyehe juwan duici aniya Gin cuwan be dailame
necihiyefi. Gungge mutebufi amasi mariha.

2. Hesei takôraha eiten coohai nashôn ba na-i baita be uherileme
wekjime dasara amban-i doron. [Abb. 1.]
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun duin fufen. Jiramin emu jurhun Tasha
sengken. Ten juwe jurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe juwan duici aniya juwan biyade [X. KL 14) hung-
kerehengge.
Saicungga fengÉen-i duici aniya uyun biyade gôsa be kadalarø
amban-i jergi Eldemboo be wekjime døsara amban obufi S'ecuwan.
Hôbe. Sansi-i miosihon tacihiyan-i hôtha sabe gisabume unggihe.
Jakôci aniya jorhon biyade gungge mutebufi amasi mariha.
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3. Hese be aliha ambaiiyanggiyôn-i doron
Menggun doron. Durbeien ilan iurhun duin fufen. Iiramin jakôn fufen. Tashø

sengken. Ten iuwe iurhun juwe fufen,

Ijishôn dasan-i uyuci aniya uyun biyade [IX. Shun-chih 9] hungke-

rehengge.

Wesihun erdemunggei ilaci aniya hoSoi Mergen cin wang Dorgon be.

Hese be aliha amba jiyanggiyôn obufi Ming Surun be dailabume

unggihe. Wesihun erdemunggei duici aniya gungge mutebufi amasi

mariha. Wesihun erdemunggei nadaci aníya doroi bayan beile Abataí

be hese be aliha amba iiyanggiyôn obufi. Ming Surun be dailabume

unggihe. Wesihun erdemunggei iakôci aniya gungge mutebufi amasi

mariha. Ijishôn dasan-i sucungga aniya hoíoi Mergen cin wang

Dorgon be. Hese be aliha amba iiyønggiyôn obufi. Beging be

dailabume unggihe. Ineku aniya Yan ging be toktobuf. Etehe babe

donjibume wesimbuhe. Elhe taifin-i iuwan ilaci aniya hoíoí Nesuken

cin wang Giyeiu be. Hese be alíha amba iiyanggiyôn obufi. Yôn nan

Fugiyan be dailabume unggihe. Elhe taifin-i iuwan uyuci aniya 8un88e
mutebufi amasi mariha.

4. Hese be aliha amba iiyanggiyôn-i doron
Menggun doron. Durbejen ilan iurhun duin fufen. Jiramin emu iurhun, Tashø

sengken. Ten juwe iurhun emu fufen'

Abkai wehiyehe iuwan duici aniya iuwan biyade tX. KL I4l hungke'

rehengge.

5. Goroki be dahabure ambaiiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbejen ilan iurhun ilan fufen. Jiramin emu jurhun. Tasha

sengken. Ten iuwe iurhun.

Ijishôn dasan-i juwan iuweci aniya iorgon biyade [XII. Shun-chih 12]

hungkerehengge.

Ethe taifin-i juwan duici aniya doroi Akdun giyôn wang Oia be goroki

be dahabure amba iiyanggiyôn obufi. Cahar be døilabume unggihe-

EIhe taifin-i juwan duici aniya 8un88e mutebufi amnsi mariha.

Ethe taifin-i tofohoci aniya gôsa be kadalara amban. Aliha bithei da

Tuhai he goroki be dahabure amba jiyanggiyôn obufi. Ping liyang be

dailabume unggihe. EIhe taifin-i tofohoci aniya gungge mutebufi

amasi mariha. Ethe taifin-i gôsin duici aniya be Fiyanggô goroki be

dahabure amba iiyanggiyôn obufi. G'aldan be dailabume unggihe.

Ethe taifin-i gôsin ningguci aniya 8un88e mutebufi amasi mariha.
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Hemaüyasun tob-i sucungga aniya uheri kadalara amban Niyan geng
yoo de goroki be dahabure amba jiyanggiyôn-i doron bufi. Lobzang
danjin be dailabume unggihe. Hôwaliyasun tob-i jai aníya Lobzang
danjin be necihiyeme toktobuha babe boolame wesimbuhe:

6. Goroki be dahabure amba jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun duin fufen, Jiramin emu jurhun. Tasha
sengken. Ten juwe jurhun emufufen.

Abkai wehiyehe juwan duici aniya juwan biyade [X. KL 14] hungke-
renhennge.

Abb. 1. Siegel 7

7. Goroki be elhe obure amba jiyanggiyôn-i doron. [Abb. 1.]
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun ilan fufen. Jiramin uyun fufen. Tasha
sengken. Ten juwe jurhun.

Hôwaliyasun tob-i ningguci aniya sunja biyade [V. Yung-cheng 6]
hungkerehengge.
Hôwaliyasun tob-i nadaci aniya S'ecuwan Sansïi uheri kadalara
amban Yo jung gi be Jun gar be dailabume unggihe. Hôwaliyasun tob-i
juwanci aniya Sansi-i uheri kadalara amban Jalangga de. Goroki be

elhe obure amba jiyanggiyôn-i doron-i baita be daLselabufi. Jun gar
be dailabume unggihe. Juwan ilaci aniya cooha gocika.

ååËH
L {_ äfllr



284 Hartmut Walravens

8. Goroki be elhe obure ambaiiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron, Durbejen ilan iurhun duin fufen. Jiramin emu iurhun. Tasha

sengken. Ten juwe iurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe iuwan duici aniya iuwan biyade [X. KL 14) hungke-

rehengge.

9. Julergi be dailara amba iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbeien ílan jurhun iuwe fufen. Jirømin jakôn fufen. Tøsha

sengken, Ten emu jurhun nadan fufen.

Ijishôn dasan-i ilaci aniya aniya biyad¿ [I. Shun-chih 3] hungke-
rehengge.

Ijishôn dasan-i ilaci aniya doroi beíle Bolo be iulergi be døilara amba

jiyanggiyôn obufi. Fugiyan Jegiyang be dailabume unggihe. Iiishôn

dasan-i ilaci aniya Jegiyang-ni gubci babe toktobuf Fugiyan be yooni

necihiyehe.
Ijishôn dasan-i sunjaci aniya gôsa be kadalara amban Tantai be

jutergi be dailara amba iiyanggiyôn obufi. Giyangsi be dailabume

unggihe. Ijishôn dasan-i ningguci aniya Gíyangsi be necihiyefi
dahôme gaiha.

EIhe taifin-i juwan uyuci aniya Laita be iulergi be dailara amba

jiyanggiyôn obufi. Nan ning de unggihe. Elhe taifin-i orici aniya gemu

dahafi Yôn nan-i ba necin oho.

lO. Jutergi be døilara ambaiiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbeien ilan jurhun duín fufen. Jiramín emu iurhun. Tasha

sengken. Ten iuwe jurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe iuwan duici aniya iuwan biyade [X. KL l4i hungke'

rehengge.

ll. Amargi be necihiyere ambaiiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbejen ilan iurhun ilan fufen. Jíramin uyun fufen, Tasha

sengken. Den juwe jurhun.

Ijishôn dasan-i juwan juweci aniya jorgon biyade [xII. shun-chih 12]

hungkerehengge.
EIhe taifin-i gôsin sunjaci aniya hiyø kadalara dorgi ambøn Masha

be. Amargi be necihiyere amba iiyanggiyôn obufi G'aldan be

dailabume unggihe. Elhe taifin-i gôsin ningguci aniya gungge mutebufi

amasimariha.
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12. Amargi be necihiyere amba jiyanggíyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun duin fufen. Jìrqmin emu jurhun. Tasha
sengken, Den juwe jurhun emufufen.

Abkai wehiyehe-i juwan duici aniya juwan biyade [X. KL 14]
hungkerehengge.

13. Wargi be necihiyere amba jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun ilan fufen. Jiramin emu jurhun. Tasha
sengken. Den juwe jurhun juwe fufen.

Ijishôn dasan-i sunjaci aniya anagan-i duin biyade [IV*. Shun-chih 5]
hungkerehengge.
Ijishôn dasan-i ningguci aniya hoioi baturu cin wang Ajige be wargi be

necihiyere amba jiyanggiyôn obufi. Datung be dailabume unggíhe.

Ijishôn dasan-i ningguci aniya gungge mutebufi cooha gocika. Ijíshôn
dasan-i juwan duici aniya wargi be necihiyere wang U san gui be

wargi be necihiyere amba jiyanggiyôn obufi. Gui jeo be dailabume
unggihe. Ijishôn dasan-í juwan ningguci aniya etehe babe donjibume
wesimbuhe.
Ijishôn dasan-i juwan nadaci aniya wargi be necihiyere wang U san
gui be wargi be necihiyere amba jiyanggiyôn obufi. Fudaraka hôlha Li
ding guwe be dailabume unggihe. Miyan diyan-i hoton de isinaha.
Ijishôn dasan-i juwan jakôci aniya gungge muteburt amnsi mariha.

14. Wargí be necihiyere amba jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun duin fufen. Jíramin emu jurhun. Tasha

sengken. Den juwe jurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe juwan duici aniya juwan biyade [X. KL 14] hungke-
rehengge.

15. Dergi be elhe obure amba jiyanggiyôn-i doron.
Mengg.un doron. Durbejen ílan jurhun ilan fufen. Jiramin emu jurhun. Tasha

sengken. Den juwe jurhun.

Ijishôn dasan-i juwan juweci aniya jorgon biyade [XII. Shun-chih 12]

hungkerehengge.
gungge mutebuhe baita be dang.sede arahakô.

16. Dergi be elhe obure amba jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun duin fufen. Jiramín emu jurhun. Tasha

sengken. Den juwe jurhun emu fufen.



286 Hartmut Walravens

Abkai wehiyehe juwan duici aniya iuwan biyade [X. KL 14) hungke-

rehengge.

l7 . Mederi be tuwakiyara iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbeien ilan iurhun ilan fufen, Jiramín emu iurhun, Tasha

sengken. Den iuwe iurhun.

Ijishôn dasan-i juwan iuweci aniya sunja biyade [V. Shun-chih 12]

hungkerehengge.

Ijishôn dasan-i juwan iakôci aniya Guwangdung Guwangsi-i uheri

kadalara amban bihe Wang Suwe guwang be mederi be tuwakiyara
jiyanggiyôn obufi. Guwangdang de seremieme tebume unggihe. Elhe

taifin-i jai aniya hafan cooha be gaiha. Hôlhai iahôdai be durime

bahafi. Holo dudu Soo ing zu sebe weihun iafart. nehe babe

donjibume wesimbuhe.

I8. Mederi be tuwakiyara iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbeien ilan iurhun duin fufen. Jìramin emu iurhun. Tasha

sengken. Den iuwe jurhun.

Abkai wehiyehe iuwan duici aniya iuwan biyade [X. KL 14] hungke-

rehengge.

19. Horon be algimbure iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbejen ilan jurhun ilan fufen, Jiramin emu jurhun. Tasha

sengken. Den iuwe iurhun emu fufen.

Ijishôn dasan-i juwan juweci aniya jorgon biyade [xII. shun-chih 12]

hungkerehengge.
Ethe taifin-i iuwan ilaci aniya dorgi amban Amida be horon be

algimbure jiyanggiyôn sindaha. Ethe taifin-i iuwan duici aniya holo

fujiyang Jang san be wafi. Jak6n tanggô funcere niyalma be iafafi
wafi. Ning ieo be dahôme gaiha.

20. Horon be algimbure iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbeien ilan jurhun duin fufen. Jíramin emu jurhun. Tasha

sengken. Den iuwe iurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe iuwan duici aniya iuwan biyad.e tX. KL 14) hungke'

rehengge.

21. Fudaraka be geterembure iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron, Durheien ilan iurhun ilan fufen. Jìramín emu iurhun enu fufen.

Tasha sengken. Deniuwe iurhun sunjafufen.
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Elhe taifin-i juwan duici aniya ilan biyade [III. K'ang-hsi 14]
hungkerehengge.

Elhe taifin-i juwan duici aniya G'an su-i fideme kadalara amban Jang
yung be fudaraka be geterembure jiyanggiyôn sindafi. Sansi be
necihiyeme toktobume unggihe. EIhe taifin-i toþhocí aniya holo
jiyanggiydn Li liyang ju be burulabuha.
Elhe taifin-i susai ningguci aniya aliha amban Funingga be fudaraka
be geterembure jiyanggiyôn obuha. EIhe taifin-i susai uyuci aniya
Turfan-i Aksultan be elbime dahabufi. Gungge mutebufi amasi
mariha.

22. Fudaraka be geterembure jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun duin fufen, Jiranin emu jurhun. Tøsha
sengken. Den juwe jurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe juwan duici aniya juwan biyade [X. KL 14] hungke-
rehengge.

23. Dergi be geterembure jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun ilan fufen. Jiramin emu jurhun. Tasha
sengken. Den emu jurhun jak6n fufen.

Ijishôn dasan-i juwan juweci aniya jorgon biyade [XII. Shun-chih 12]

hungkerehengge.
Ijishôn dasan-i juwan jakôci aniya gôsa be kadalara amban Jisiha be

dergi be geterembure jiyanggiyôn obufi. Sandung-ni ubaíaha hôlha loi
ci be dailabume unggihe. Elhe taifin-i sucungga aniya geterembume

ne c ihiy efi co oha go c ika.

24. Dergi be geterembure jiyanggiyôn-i doron.
Menggun cloron. Durbejen ilan jurhun duin fufen. Jiramin emu jurhun. Tasha
rcngken. Den juwe jurhun emu fufen,

Abkai wehiyehe juwan duici aniya juwan biyade [X. KL 14] hungke-
rehengge.

25, Julergi be dailara jiyanggiyôn-i doron.
Menggun doron. Durbejen ilan jurhun ilan fufen. Jiramin uyun fufen. Tasha
sengken. Den juwe jurhun,

Ijishôn dasan-i juwan juweci aniya jorgon biyade [XII. Shun-chih 12]
hungkerehengge.
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Ijishôn dasan-i juwan duici aniya gôsa be kadalara amban Jobtai be

julergi be dailara jiyanggiyôn obufi. Cooha kadalabufi Yôn nan be

dailabume unggihe. Iißhôn dasan-i iuwan nadaci aniya cooha gocilca.

26. Julergi be dailara iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbejen ilan iurhun duin fufen. Jíramin emu jurhun. Tasha

sengken. Den juwe iurhun emufufen.

Abkai wehiyehe juwan duici aniya iuwan biyade tX. KL l4l hungke-

rehengge.

27 . Wargi be toktobure iíyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durbeien ilan jurhun ilan fufen, Jira¡nin uyun fufen. Tasha

sengken, Den juwe jurhun.

Ijishôn dasan-i juwan iuweci aniya iorgon biyade [XII. Shun-chih 12]

hungkerehengge.
Ijishôn dasan-i juwan nadaci aniya dorgi amban Aisingga be wargi be

toktobure iiyanggiyùn obufi. Fudaraka hôIha Lí ding guwe be

dailabume unggifi. Miyan diyan hoton de ísinaha. Iiishôn dasan-i
juwan jakôci aniya 8un88e mutebufi amasi mariha.

28. Wargi be toktobure iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doron. Durheien ilan iurhun duin fufen. Jíramin uyun fufen. Tashø

sengken, Den iuwe iurhun emu fufen.

Abkai wehiyehe juwan duici aniya iuwan biyade [X. KL l4l hungke'

rehengge.

29. Amargi be toktobure iiyanggiyôn-i doron.

Menggun doion. Durbejen ilan iurhun ilan fufen, Jiramín emu iurhun. Tasha

sengken. Den emuiurhun uYunfufen.

Ijishôn dasan-i iawan iuweci aniya iorgon biyade [XII. Shun-chih 12]

hungkerehengge.
EIhe taifin-i gôsin suniaci aniya Wadai amargi be toktobure
jíyanggiyôn obufi. Wargi amargí babe dailabume unggifi gungge

mutebuhe.

30. Amargi be toktobure iiyanggiyôn-í doron.

Menggun doron. Durbeien ilan jurhun ilan fufen. Jiramín emu iurhun. Tasha

sengken. Den iuwe iurhun emu fufen.
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Abkai wehiyehe juwan duici aniya juwan biyade [X. KL l4l hungke-
rehengge.

Übersetzung des mandjurischen Textes

l. Siegel des vom Kaiser beauftragten Beamten, der alle lokalen Angele-
genheiten der Obersten Heeresleitung zusammenfassend ordnet.

tR ft lffi 4 --- ÐJ Hffi ffiffifg ffi t trzÉrt
Silbersiegel. Viereckig, 3 Z,oll3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll 3 Fen

hoch.
Gegossen im IV. Monat des 13. Jahres Abkai wehiyehe (1748).

Abb. 2. Siegel2.

Nachdem der Tondo baturu gung HE/A Fuheng im 13. Jahre der
Devise Abkai wehiyehe (1748) Wekjime dasara amban geworden

war, wurde er entsandt, um das Goldstromland zu züchtigen. Nach-
dem er im 14. Jahre (1749) das Goldstromland bekriegt und befriedet
und damit eine Ruhmestat vollbracht hatte, kehrte er zurück.

2. Siegel des vom Kaiser beauftragten Beamten, der alle lokalen Ange-
legenheiten der Obersten Heeresleitung zusammenfassend ordnet.

lAbb.2.l
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zß11,4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27nll I Fen
hoch.

Gegossen im X, Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).



290 Hartmut Walravens

Nachdem im IX. Monat des 4. Jahres der Devise Saicungga feng6en
(1799) der Bannergeneral u.a. Eldemboo Wekjime dasara amban
geworden war, wurde er entsandt, um die heterodoxen Räuber in
Szuch'uan, Hopeh und Shansi niederzumachen. Im XII. Monat des 8.

Jahres (1803) war die Aktion erfolgreich abgeschlossen, und er kehrte

zurück.

3. Siegel des großen Generals, der den kaiserlichen Auftrag empfangen

hat.

#ôtrcFÉr:
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll,4 Fen. Dicke 8 Fen. Der Tigergriff ist 2Zoll2Fen
hoch.
Gegossen im D(. Monat des 9. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1652)'

Nachdem im 3. Jah¡e der Devise Wesihun erdemungge (1638) der

Hoioi Mergen cin wang Dorgon Hese be aliha amba iiyanggiyôn ge-

worden war, wurde er entsandt, um das Ming-Reich zu bekriegen.

Nachdem im 4. Jahre (1639) diese Ruhmestat vollendet war, kehrte er

zurück. Nachdem im 7. Jahr der Devise Wesihun erdemungge (L642)

der Doroi Bayan beile Abatai Hese be aliha amba iiyanggiyôn
geworden war, wurde er entsandt, um das Ming-Reich zu züchtigen.

Nachdem im 8. Jahre derselben Devise (1643) die Ruhmestat vollendet

war, kehrte er zurück. Nachdem der HoSoi Mergen cin wang Dorgon
im l. Jahre der Devise Ijishôn dasan (1644) Hese be aliha amba
jiyanggiyôn geworden war, wurde er entsandt, um Peking zu

bekriegen. Nachdem er im selben Jahre Yen-ching besetzt hatte,

reichte er die Siegesnachricht dem Kaiser ein. Nachdem im 13. Jah¡e

der Devise Elhe taifin (1674\ der Ho6oi Nesuken cin wang Giye6u

Hese be aliha amba jiyanggiyôn geworden war, wurde er entsandt,

um Yün-nan und Fukien zu züchtigen. Nachdem er im 19. Jahre der

Devise (16S0) die Aktion erfolgreich abgeschlossen hatte, kehrte er

zurück.

4. Sieget des großen Generals, der den kaiserlichen Auftrag empfangen

hat.
Silbersiegel. Quadratisch, 3Zß11,4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll' I

Fen hoch.

Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749)'

5. Siegel des großen Generals, der die Ferne zum Gehorsam bringt.

ffiiät#lÎFÉr:
silbersiegel. Quadratisch, 37ß1L3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist Z7nllhæ,h.
Gegossen im XII. Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).
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Nachdem im 14. Jahre der Devise Elhe taifin (1675\ der Doroi Akdun
giyôn wang Oja Goroki be dahabure amba jiyanggiyôn geworden
war, wurde er entsandt, die Cahar zu bestrafen. Nachdem im 14.

Jahre die Ruhmestat vollbracht war, kehrte er zurtick. Nachdem im
15. Jahr der Devise Elhe taifin (1676) der Bannergeneral Groß-
sekretär Tuhai Goroki be dahabure amba jiyanggiyôn geworden war,
wurde er entsandt, um Ping liang zu züchtigen. Nachdem im 15. Jahre
die Ruhmestat vollendet war, kehrte er zurück. Nachdem im 34. Jahr
der Devise Elhe taifin (1696) Fiyanggô Goroki be dahabure amba
jiyanggiyôn geworden war, wurde er entstandt, um Galdan zu züchti-
gen. Nachdem im 36. Jahr der Devise (1697) die Ruhmestat vollbracht
war, kehrte er zurtick.
Nachdem im l. Jahr der Devise Hôwaliyasun tob (1723) der General-
gouverneur Nien Keng-yao Goroki be dahabure amba jiyanggiyôn
geworden war, wurde er entsandt, um Lobzang Danjin zu züchtigen.
Nachdem im 2. Jahr der Devise (1724) Lobzang Danjin unterworfen
war, wurde die Nachricht der Befriedung dem Kaiser eingereicht.

6. Siegel des großen Generals, der die Ferne zum Gehorsam bringt.
Silbersiegel. Quadratisch,3Zoll4 Fen. Dicke I Zoll. DerTigergriff ist 2Znll lFen
hoch.
Gegossen im X. Monat des 14, Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

7. Siegel des großen Generals, der die Ferne befriedet.
gËtil{FÉn
Silbersiegel. Quadratisch, 3 7Ãll3 Fen. Dicke 9 Fen, Der Tigergriff ist 2Tnllhoch.
Gegossen im V. Monat des 6. Jahres der Devise Hôwaliyasun tob (1728).

Im 7. Jahre der Devise Hôwaliyasun tob (1729) wurde der General-
gouverneur von Szuch'uan und Shansi, Yüeh Chung-ch'i EffiH ,

entsandt, um die Dsungaren zu bekriegen. Im 10. Jahre der Devise
(1732\ wurde der Gouverneur von Shansi, Jalangga vertretungsweise
mit den Angelegenheiten des Siegels des Grofren Generals, der die
Ferne befriedet, betraut und zur Züchtigung der Dsungaren ent-
sandt. Im 13. Jahr (1735) wurden die Truppen zurückgezogen.

8. Siegel des großen Generals, der die Ferne befriedet.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll 4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergiff ist 2 Zoll I Fen

hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

9. Siegel des großen Generals, der den Si.iden züchtigt.
'rüÉtffiFÉt:
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Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll2 Fen. Dicke I Fen. Der Tigergriff ist I Zoll 7 Fen

hoch,
Gegossen im L Monat des 3. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1646).

Nachdem im dritten Jahre der Devise Ijishôn dasan (1646) der Doroi
beile Bolo Julergi be dailara amba jiyanggiyôn geworden war, wurde
er entsandt, um Fukien und Chekiang zu züchtigen. Im selben Jahre

wurde ganz Chekiang befriedet, und Fukien vollständig beruhigt.
Nachdem im 5. Jahre der Devise ljishôn dasan (1648) der Banner-
general Tantai Julergi be dailara amba jiyanggiyôn geworden war,
wurde er entsandt, um Kiangsi zu züchtigen.
Nachdem im 19. Jahre der Devise Elhe taiûn (1680) Laita Julergi be

daílara amba jiyanggiyôn geworden war, wurde er nach Nan-ning
geschickt. Nachdem im 20. Jahre Elhe taifin (1681) alles zum Gehor-

sam gekommen war, war ganz Yünnan friedlich.

10. Siegel des großen Generals, der den Süden züchtigt.
Silbersiegel. Quadaratisch, 3 Zß11,4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2Znll I

Fen hoch.

Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

11. Siegel des großen Generals, der den Norden untenvirft.

+Jh AffiEÉF
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll 3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch.

Gegossen im XII. Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).

Nachdem im 35. Jahre der Devise Elhe taifrn (1696) der Oberstkom-
mandierende der Leibwache Masha Amargi be necihiyere amba
jiyanggiyôn geworden war, wurde er entsandt, um Galdan zu

züchtigen. Nachdem im Jahre 36. Elhe taifin (1697) die Ruhmestat

vollendet war, kehrte er zurück.

12. Siegel des großen Generals, der den Norden unterwirft.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll,4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll I Fen

hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

13. Siegel des großen Generals, der den Westen unterwirft.

YE AffiFTP
Silbersiegel. Quadratisch,3TÃll3 Fen, Dicke I Zoll. DerTigergriffist 27nllZFen
hoch,
Gegossen im IV. Schaltmonat des 5. Jahres der Devise ljishôn dasan (1648)'

Nachdem im 6. Jahre der Devise Ijishôn dasan (1649) der Hoóoi
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Baturu cin wang Ajige Wargi be necihiyere amba jiyanggiyôn ge-

worden war, wurde er entsandt, um Ta-t'ung tlEI zu züchtigen.
Nachdem im selben Jahre die Ruhmestat vollbracht war, wurden die
Truppen zurückgezogen. Nachdem im 14. Jahre der Devise Ijishôn
dasan (1657) der Wang Wu San-kuei Wargi be necihiyere amba
jiyanggiyôn geworden war, wurde er entsandt, um Kuei-chou zu

züchtigen. Im 16. Jahre der Devise (1659) wurde die Siegesnachricht
dem Kaiser eingereicht.
Nachdem der Wang Wu San-kuei, der den Westen unterworfen hatte,

im 17. Jahre der Devise Ijishôn dasan (1660) Wargi be necihiyere
amba jiyanggiyôn geworden war, wurde er entsandt, den Rebellen Li
Ting-kuo +ÈE zu züchtigen. Er begab sich in die Städte von
Mien-tien. Nachdem im 18. Jahre der Devise (1661) die Ruhmestat
vollbracht war, kehrte er zurück,

14. Sieget des großen Generals, der den Westen unterwirft.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Znll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2Zoll I Fen

hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

15. Siegel des großen Generals, der den Osten befriedet.
Silbersiegel.Quadratisch,3TÃll3 Fen.Dicke I Zoll. DerTigergriff ist2Zollhoch.
Gegossen im XII. Monat des 12. Jahres der Devise ljishôn dasan (1655).

Ruhmestaten sind im Archiv nicht verzeichnet.

16. Siegel des großen Generals, der den Osten befriedet.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 7,oll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2Znll I Fen
hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

17. Siegel des Generals, der die Meere schützt.

ffilEl+iÉÉrr
Silbersiegel. Quadratisch, 3 7âll3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch.

Gegossen im V. Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).

Nachdem im 18. Jahre der Devise ljishôn dasan (1661) der General-
gouverneur von Kuang-tung und Kuangsi, Wang Kuo-kuang, Mederi
be tuwakiyara jiyanggiyôn geworden war, wurde er entsandt,
Kuangtung zu verteidigen und sich dort festzusetzen. Er nahm im 2.

Jahre der Devise Elhe taifin Beamte und Truppen und kaperte die

feindlichen Schiffe. Den angeblichen Militärgouverneur älEi Shao

Ying-tsu Ë|lÆlF ergriff er lebendig. Daraufhin wurde die Sieges-
nachricht dem Kaiser eingereicht.
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18. Siegel des Generals, der die Meere schützt.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll 4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch.

Gegossen im X, Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

19. Siegel des Generals, der die Majestät rühmt.

ffiffirñffiÉ¡t
Sifbersiegel. Quadratisch, 3 Z.oll 3 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 2 Tnll I Fen
hoch.
Gegossen im XII. Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).

Im 13. Jahre der Devise Elhe taifin (1674) wurde der Großwürden-
träger Amida als Horon be algimbure jiyanggiyón eingesetzt.Im 14.
Jahr (1675) tötete er den falschen Oberst Chang San ffi:i und ergriff
und tötete die übrigen 800 Leute. Ning-chou wurde wieder ge-

nommen.

20. Siegel des Generals, der die Majeståit rühmt.
Silbersiegel. Quadratisch. 3 Zoll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27nll I Fen
hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

21. Siegel des Generals, der die Räuber ausmerzt.

Ëüfl+FÉtr
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Znll3 Fen. Dicke I 7Ãll I Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll
5 Fen hoch.

Gegossen im IIL Monat des 14. Jahres der Devise Elhe taifin (1675).

Nachdem im 14. Jahre der Devise Elhe taiñn (L675) der Kommandie-
rende Provinzgeneral ffiS von Kansu Chang Yung als Fudaraka
be geterembure jiyanggiyôn eingesetzt worden war, wurde er ent-
sandt, Shansi zu unterwerfen und zu befrieden. Im 15. Jahr der Devise
(1676) schlug er den falschen General Li Liang-chu #È.fl in die
Flucht.
Im 56. Jahr der Devise Elhe taifin (1717) wurde der Aliha amban

Funingga(n) zum Fudaraka be geterembure iiyanggiyùn eingesetzt.
Nachdem er im 59. Jahr (1720\ den Aksultan FfÊffiHlg von
Turfan auf seine Seite gezogen und zum Gehorsam gebracht hatte und

so die Ruhmestat vollendet hatte, kehrte er zurtick.

22. Siegel des Generals, der die Råiuber ausmerzt.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 7Ãll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27all I Pen
hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).
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23. Siegel des Generals, der den Osten säubern lÌißt.

ffiFffiFÉI:
Silbersiegel. Quadratisch,3Tßll3 Fen. Dicke I Zoll. DerTigergriff ist I Zoll S Fen
hoch.
Gegossen im XII. Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).

Nachdem im 18. Jahre der Devise ljishôn dasan (1661) der Banner-
general Jisiha Èl+lÊ Dergi be geterembure jiyanggiyôn geworden
war, wurde er nach Shantung gesandt, um den Aufrührer und
Rebellen Yü Ch'i lt za bekriegen. Nachdem er im 1. Jahre der
Devise Elhe taifin (1662) ihn ausgemerzt und den Frieden hergestellt
hatte, wurden die Truppen abgezogen.

24. Siegel des Generals, der den Osten säubern läßt.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 7âll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27nll I Fen
hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749),

25. Siegel des Generals, der den Süden züchtigt.
'rrtffirfrF'Étt
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zßll 3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll hoch.

Gegossen im XIL Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).

Nachdem im 14. Jahr der Devise Ijishôn dasan (1657) der Banner-
general Jobtai Julergi be dailara jiyanggiyôn geworden war und seine
Truppen geführt hatte, wurde er entsandt, um Yünnan zu säubern. Im
17. Jahr (1ó60) wurden die Truppen zurückgezogen.

26. Siegel des Generals, der den Süden züchtigt.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll4 Fen. Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27nll I Fen
hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

27. Siegel des Generals, der den Westen reguliert.

ÈEFñF'I:
Silbersiegel. Quadratisch, 3 Zoll3 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2Tnllhoch.
Gegossen im XII. Monat des 12. Jahres der Devise Ijishôn dasan (1655).

Nachdem im 17. Jahre der Devise Ijishôn dasan (1660) der Großwtir-
denträger Aisingga Wargi be toktobure jiyanggiyôn geworden war,
wurde er entsandt, den Aufrührer und Rebellen Li Ting-kuo zu
züchtigen. Er begab sich in die Städte von Mien-tien. Nachdem im 18.

Jah¡ (1661) die Ruhmestat vollbracht war, kehrte er zurück.
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28. Siegel des Generals, der den Westen reguliert.
Silbersiegel. Quadratisch, 3 7Ãll 4 Fen. Dicke 9 Fen. Der Tigergriff ist 2 Zoll I Fen

hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749)'

29. Siegel des Generals, der den Norden reguliert.

ËlbffiEÉp
Silbersiegel. Quadratisch,3Zoll3 Fen. Dicke I Zoll. DerTigergriff ist lTnll9Fen
hoch.

Gegossen im XIL Monat des l2.Jahres der Devise ljishôn dasan (1655),

Nachdem im 35. Jahrt8 der Devise Elhe taifin Wadai Amargi be

toktobure jiyanggiyön geworden war, und zur Säuberung des Nord-

westens entsandt war, beendete er die Aktion erfolgreich.

30. Siegel des Generals, der den Norden reguliert.
silbersiegel. Quadrarisch, 3 z,oll3 Fen, Dicke I Zoll. Der Tigergriff ist 27nll I Fen

hoch.
Gegossen im X. Monat des 14. Jahres der Devise Abkai wehiyehe (1749).

Anmerkungen

I Die Kataloge und Verzeichnisse mandjurischer Bücher und Texte, auch der neueste

in Peking erschienene Gesamtkatalog, erwähnen es nicht.

2 Vgl. Hartmur Walravens. Zu mandjurischen Siegeln. Ural-Altaìsche lahrbücher

NF ll. 1992,172-192, Abb.

3 Vom gleichen Verlag ist gewissermaßen parallel, ebenfalls in einer Auflage von 100

Stück, auch dieses Werk nach dem Manuskript im Ersten Historischen Archiv,

reproduziert worden,

4 Dabei ist in erster Linie an eine Prüfung der Shih-lu, der Palastakten und der

Palastgeschichte (Kuo-ch' øo kung'shih) zu denken.

5 Eloge de la ville de Moukden et de ses environs. Poème composé par Kien-Long ...

Traduit en françois par le P. Amiot ... et publié par M. Deguignes. Paris: Tilliard
r770, xx-xxl.

6 Walter Fuchs. Eeirrd ge zur mandjurischen Bíbliographie und Literatur, Tokyo

1936, I I l: Erlaß vom Tage chí-szu des IX. Monats KL 13. Vgl. auch das Vorwort

zum Chiao-t'ai-tien pao-p'n, wo derselbe Text erscheint.

7 Arthur W. Hummel (ed.). Eminent Chinese of the Ch'ing period. Washington,

D.C.194344.
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8 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-shih kao 257lla, Ch'íng-shih lieh-chuan
6147b, Kuo-ch'ao ch'i-hsien lei-cheng 215a, Pei-chuan chi 4ll5b, Kuo-ch'ao
hsien-cheng shih-Iüeh 217b, Man-chou ming-ch'en chuan ll2lb, Kuo-ch'ao
rning-ch'en yen-hsing lu ll6a.

9 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-shih kao 26Dlla, Ch'ing-shih lieh-chuøn
7ll5a, Kuo-ch'ao ch'i-hsien lei-cheng 262124a, Kuo-ch'øo hsien-cheng shíh-
lüeh 5l4b,Ts'ung-cheng kuan-fa lu3l22a, Man-chou ming-ch'en chuan líll9a,

l0 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-shíh kao 28714b, Kuo-ch'ao ch'i-hsien lei-
cheng 278122a, Kuo-ch'ao hsien-cheng shih-lüeh 4ll7b, Man-chou míng-ch'en
chuan l8ll6b.

I I Pa-ch'i t'ung-chih.

l2 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-shíh kao 26ÛllÛb, Kuo-ch'ao ch'i-hsíen leí-
cheng 278142a, Ts'ung-cheng kuan-fa lu lll23b, Man-chou ming-ch'en chuan
2413la.

l3 Man Han ming-ch'en chuan.

14 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-,thih kao 24215b, Kuo-ch'ao ch'ì-hsíen lei
cheng 26312b, Man-chou ming-ch'en chuan l0l30a.

l5 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-shih kao 24218a, Ch'ing-shíh lieh-chuan
4148b, Kuo-ch'ao ch'i-hsien lei-cheng 263118b, Kuo-ch'ao hsien-cheng shih-
lüeh 2124b, M an-chou ming-ch' en chuan 7 124b,

16 Nach 33-Index Biographien: Ch'ing-shih kao 26419b, Ch'ing-shih lieh-chuan
9122b, Kuo-ch'ao ch'i-hsien lei-cheng 275126a, Man-chou ming-ch'en chuan
l6llla.

l7 Die folgenden Entsprechungen nach Haneda Tôrus Manbun jilen Kyôto 1937

l8 Nach Man Han ming-ch'en chuan im 30. Jahr, X. Monat (vgl. I, S. zt42).




